Die Wälder des KKL-JNF – Israels grüner Schatz
»Ich fand eine Welt voller Früchte vor, weil meine Vorfahren sie für mich gepflanzt haben. So werde auch ich für meine Kinder pflanzen. «
(Babylonischer Talmud, Ta’anit 23a)
Wälder für das 21. Jahrhundert
Ein Wald ist mehr als nur eine Anhäufung von Bäumen – er ist weitaus mehr als die Summe seiner Teile. Wälder sind komplexe Ökosysteme, Heimat unzähliger Pflanzen und Tiere. Es gibt keine zwei Wälder, die identisch wären: jung oder alt, breitblättrig oder mit Nadelbäumen, gemäßigtes Klima oder Wüstenklima – jeder Wald hat eine völlig eigene Atmosphäre, seinen individuellen Charakter.

Wir vom KKL-JNF kennen die Geheimnisse des Waldes. Am Anfang war es unser Hauptziel, Israel ergrünen zu lassen. Also bepflanzten wir weite Flächen mit rasch wachsenden Nadelbäumen. Über Jahrzehnte hinweg galt der KKL-JNF als Synonym für Israels gepflanzte Kiefernwälder. Mit dem wachsenden Bewusstsein für die Wichtigkeit der Biodiversität änderten sich auch unsere Aufforstungsmethoden. Somit gleichen die heutigen Wälder kaum noch jenen der Vergangenheit – sie setzen sich aus verschiedenen Arten zusammen und sind offene Systeme, die einem weiten Spektrum von Pflanzen und Tieren ein Heim, und den Menschen wunderbare Erholungsstätten bieten.  
Arten der vom KKL-JNF aufgeforsteten Bereiche
(גרפיקה)

Nadelbäume                          breitblättrig                 andere Arten

Straßen & Feuerschneisen     geplant                      unbewaldet

Bäume: Die Gabe, die unermüdlich weiter gibt
Was tun unsere Wälder für uns?

Wälder bieten uns zahlreiche Vorteile: Sie sind herrliche Erholungsbereiche, spenden uns Schatten im Sommer, speichern Kohlenstoff und verbessern das globale Klima, bieten Tieren Unterkunft und Nahrung, und liefern uns Menschen viele Produkte für medizinische, kulturelle und spirituelle Zwecke.

Was tun wir für unsere Wälder?

Leider tun wir viel weniger für unsere Wälder als diese für uns: Viele Wald-Ökosysteme in der ganzen Welt sind bedroht oder gehen auf Grund von Schädigung des wäldlichen Habitats verloren. Allmählich beginnen wir jedoch, zu begreifen, was Wälder für uns wirklich bedeuten – somit ist der Anteil der für die Erhaltung der biologischen Vielfalt bestimmten Wälder in den letzten zwanzig Jahren erheblich gestiegen.
Einige klare Fakten über den Wald

· Weltweit hängt der Lebensunterhalt von über 1,6 Milliarden Menschen von Wäldern ab, zum Beispiel von Holz als Brennstoff, von Heilpflanzen und Nahrungsmitteln aus dem Wald.

· Der Marktanteil von Produkten, die aus dem Wald stammen, ist erheblich angestiegen, etwa bei auf Heilkräuter basierten Arzneimitteln, Tierfutter, Gebrauchshandwerk und Dekorationsgegenständen.

· Bäume können in landwirtschaftlichen Systemen ein breites Spektrum an Vorteilen bieten:

* Obstbäume als Nahrungsspender und Heilbäume zur Bekämpfung von Krankheiten

*  Futterbäume, welche die Viehproduktion von Kleinbauern verbessern

*  Nutz- und Brennholz als Baustoff und Energiequelle
Bäume im Dienst der Menschheit

Eine der wichtigsten Errungenschaften des KKL-JNF ist zweifellos die Ratifizierung des Nationalen Gesamtplans für Wälder und Aufforstung (NMP22) im Jahr 1995. Dank diesem Plan sind Israels bewaldeten Gegenden und offenen Gelände vor Ausbeutung und Missbrauch geschützt. Die Richtlinien für die Bewahrung und Pflege von Wäldern und Waldlandschaften auf fast 160,000 Hektar Land stellen in Verbindung mit einer regulierten und verantwortungsvollen Entwicklung eine echte Synthese des Nachhaltigkeitskonzepts dar.

Die Rettung unseres Wüstenbodens
Savannisierung

Die Wüste ist ein einzigartiges Ökosystem, in dem Wälder keine charakteristische Erscheinungsform darstellen. Wir vom KKL-JNF haben neuartige Aufforstungsmethoden für die Wüste entwickelt – die so genannte Savannisierung. Dabei pflanzen wir einzelne Bäume oder Baumgruppen in Gegenden, in denen die klimatischen Bedingungen nicht ermöglichen, dass Waldlandschaften oder Büsche ohne substantielle menschliche Intervention gedeihen. Das Wachstum dieser Bäume hängt von modernsten Techniken zur Speicherung von Wasser ab, die das Abflusswasser an Felshängen, in Talsenken, auf Terrassen und in Limanen (in Sammelbecken gepflanzten Baumgruppen) auffangen. Darüber hinaus besitzt die Savannisierung noch einen Zusatzwert: Die Bäume verlangsamen die Bodenerosion, eines der größten Umweltprobleme des Negev.
Der Baum des Wissens
Ohne unsere Forschung wären unsere Wälder nicht was sie sind – wir nehmen unsere Forstarbeit ernst! Wir untersuchen, was zu pflanzen ist und wie man die Bäume so in ihre Umwelt integriert, dass neue Habitate entstehen bzw. die alten in ihren ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden. Wir vom KKL-JNF sind entschlossen, eine Forstforschung zu betreiben, die die Qualität unserer Bäume verbessert, umweltfreundliche Methoden zur Behandlung von Krankheiten entwickelt, Bodenerosion und das Vordringen der Wüste verhindert und Wälder schafft, die die Menschen genießen können.

Der Schutz unserer Wälder 

Waldmanagement – eine Aufgabe ohne Ende

Ungeachtet all unserer Bemühungen verändern sich die Wälder – Bäume werden älter, Brände brechen aus und manchmal wüten auch aggressive Epidemien. Wenn wir wollen, dass unsere Wälder gesund bleiben und gedeihen, müssen wir diese Elemente bekämpfen – durch hochmoderne Feuerwehrtechniken und ein Netz an Frühwarnsystemen, aber auch durch Pflege und Bewahrung der Wälder, darunter die Sanierung abgebrannter Bereiche – kurz, wir müssen auch dann fortfahren, in unsere Wälder zu investieren, wenn wir meinen, unsere Arbeit getan zu haben.
Ursachen von Waldbränden
(גרפיקה)

Landwirtschaft -  IDF – Besucher -  Abfall -  Verdacht auf Brandstiftung - Anderes - unbekannt
Die KKL-JNF-Wälder für alle zugänglich machen
Nachhaltiges Waldmanagement – der Schlüssel zum Überleben

· Wir haben über 240 Millionen Bäume gepflanzt – zum Wohl der Menschen und der Umwelt 

· Wir verwalten rund 40,000 Hektar Naturwald

· Die Wälder des KKL-JNF, die zu den größten Forsten der mediterranen Region des Nahen Ostens gehören, tragen wesentlich zur CO2-Sequestrierung bei

· Wir haben über 1,000 Wald-Freizeiteinrichtungen geschaffen, die von Zehntausenden von Menschen besucht werden

· Wir haben über 8,000 Kilometer Waldstraßen gebaut

Lösungen für die Herausforderungen des globalen Klimawandels finden
Unser Wissen über Forstwirtschaft mit Anderen teilen

In Folge der UN-Konferenzen zum Klimawandel hat KKL-JNF seine Umweltpolitik aktualisiert, um zur globalen Bemühung um eine Verringerung der Treibhausgasemissionen beizutragen. Wir werden diese so wichtige Arbeit, mit der wir bereits begonnen haben, fortsetzen und verbessern:
· Bäume pflanzen, um Bodenerosion vorzubeugen, den Boden zu bewahren und die CO2-Emissionen des Bodens zu reduzieren.

· Unser Wissen mit Entwicklungsländern teilen, um diesen zu helfen, umweltfreundlichere Forst- und Landwirtschaftsmethoden anzuwenden.

· Strategien zur Reduktion von Kohlenstoffemissionen wie zur Anpassung an den Klimawandel entwickeln: »grüner« Bau sowie solare und andere alternative Energiequellen.

Ein Mann wanderte durch die Wüste, hungrig, durstig und müde. Da kam er zu einem Baum, der saftige Früchte trug und viel Schatten spendete. Unter diesem floss eine Wasserquelle. Er aß von den Früchten, trank vom Wasser und ruhte sich im Schatten aus.

Als er weitergehen wollte, wandte er sich an den Baum und sagte: »Baum, oh Baum, womit soll ich dich segnen?

Soll ich dir wünschen, dass deine Früchte süß sein mögen? Sie sind bereits süß.

Soll ich dir reichlich Schatten wünschen? Dein Schatten ist bereits reichlich. Dass eine Wasserquelle neben dir fließen soll? Die Wasserquelle fließt schon bei dir. «
»Mit einem jedoch kann ich dich segnen: Möge es Gottes Wille sein, dass alle deinem Samen entstammenden Bäume dir gleichen…«
(Talmud, Ta’anit 5b)
Wussten Sie, dass der KKL-JNF-JNF mit der großzügigen Unterstützung seiner Freunde aus Israel und dem Ausland…

· über 240 Millionen Bäume gepflanzt hat

· 40,0000 Hektar Naturwald verwaltet und pflegt 

· Israels Wasserwirtschaft fördert, indem er Reservoirs und Dämme zum Auffangen von Abfluss-, Schwemm- und wiederaufbereitetem Wasser anlegt und damit 50% des für die Landwirtschaft benötigten Wassers liefert  

· landesweit 1,000 Erholungsstätten angelegt hat – einschließlich Ruhezonen und Regionalparks für Zehntausende von Besuchern

· Tausende Kilometer Fahrradwege entwickelt, die kreuz und quer über  das ganze Land führen, durch Wälder und offenes Gelände – für die Öffentlichkeit und unentgeltlich

· ein Band zwischen Menschen und Wäldern schafft, indem er dort, in der Natur, kulturelle Aktivitäten und Freizeitaktivitäten für alle organisiert 

· auf Armeestützpunkten wie in den Gemeinden des Südens die Umwelt schützt, die Wüste zurückdrängt und schattige grüne Erholungsstätten anlegt

· bahnbrechende Forschungsarbeit leistet, deren Ergebnisse auf die Wassererhaltung, eine nachhaltige Forstwirtschaft, die Verhütung von Bodenerosion, fortschrittliche Landwirtschaft wie weitere verwandte Umweltthemen angewendet werden

· Gemeinsam mit internationalen Organisationen Lösungen für Umweltprobleme sucht 
· landesweit Boden für rund 1,000 Gemeinden aufbereitet hat

· rund 100,000 Hektar Boden für die Landwirtschaft aufbereitet hat

· rund 260,000 Hektar Land für Gemeinden erworben hat

· 8,000 Kilometer Strassen und Waldwege geebnet hat

· an der Erziehung Hunderttausender von jungen Menschen in Israel und im Ausland mitwirkt, um deren Verbundenheit mit Israel zu vertiefen und die gesellschaftliche  Integration von Neueinwanderern zu unterstützen?
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